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Vorwort  

Landesrätin Mag.a Daniela Gutschi 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

eine flächendeckende, bedarfs-

gerechte und sichere Gesund-

heitsversorgung für alle Bürgerin-

nen und Bürger steht im Mittel-

punkt unserer Gesundheitspoli-

tik. Selbst in einem gut funktio-

nierenden Gesundheitssystem 

können Behandlungen im Einzel-

fall anders verlaufen als erhofft 

und Fragen offenbleiben. Gerade 

in solchen Momenten ist es wich-

tig, eine kompetente, kosten-

freie und unabhängige Anlauf-

stelle als Unterstützung an unse-

rer Seite zu haben. Genau diese 

bietet die Salzburger Patienten-

vertretung.  

 

Seit 30 Jahren stärkt sie die 

Rechte und Selbstbestimmung 

von Patientinnen und Patienten, 

stößt gezielte Verbesserungen in 

Krankenhäusern an und 

leistet einen nachhaltigen Bei-

trag zur Qualität und Vertrauens-

bildung in unserem Gesundheits-

wesen. 

 

Mein besonderer Dank gilt dem 

Team der Salzburger Patienten-

vertretung, die mit großer Exper-

tise und Engagement täglich ei-

nen wichtigen Beitrag für die Pa-

tientinnen und Patienten in un-

serem Land leisten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Daniela Gutschi 

Landesrätin für Gesundheit 
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Interview 

mit Frau Mag.a Isabel Rippel-Schmidjell, 
Salzburger Patientenvertreterin  
 

 

 

 

 

 

 

 

1. Was ist die Salzburger Pati-

entenvertretung? 

Wir sind für Patientinnen und Pa-

tienten da: Unabhängig, außerge-

richtlich und kostenfrei unter-

stützen und beraten wir bei Be-

schwerden bzw. Anliegen betref-

fend Krankenanstalten, niederge-

lassenen Ärztinnen und Ärzte, 

Rettungsdiensten, Senioren- und 

Seniorenpflegeheimen. 

 

2. Wann werden sie tätig? 

Wir werden bei Beschwerden zu 

pflegerischen und medizinischen 

Themen tätig. Ebenfalls bei allge-

meinen Anfragen zu Patienten-

rechten, aber auch dann, wenn 

Missstände und Mängel in diesem 

Bereich aufgezeigt werden. Ge-

meinsam mit den verantwortli-

chen Trägern arbeiten wir an Lö-

sungen für die PatientInnen. Da-

mit jetzt und in der Zukunft Ver-

besserungen erzielt werden kön-

nen. 

 

3. Was geschieht, nachdem eine 

Beschwerde eingereicht wurde? 

Als Salzburger Patientenvertre-

tung holen wir Krankengeschich-

ten und ärztliche Stellungnahme 

ein. Anschließend prüfen wir ge-

meinsam, ob eventuell ein Gut-

achten eingeholt wird, ein Be-

handlungs- oder Aufklärungsfeh-

ler vorliegt und in weiterer Folge 

Schadenersatzansprüche, wie et-

wa Verdienstentgang, Schmer-

zensgeld oder eine Entschädigung 

für seelische Schmerzen zu-

stehen. 

 

4. Wie ist die Patientenvertre-

tung in Salzburg organisiert? 

inne. Die Anliegen, schriftlich 

oder persönlich, werden von mei-

nem zehnköpfigen Team best-

möglich und vertraulich bearbei-

tet. 

 

5. Was ist das Besondere der Pa-

tientenverfügung? 

eine Entscheidungshilfe für den 

behandelnden Arzt/die behan-

delnde Ärztin. Der Patient/die 

Patientin sagt im Vorfeld, welche 

Behandlungen abgelehnt werden, 

wenn er/sie nicht mehr entschei-

dungsfähig ist. 

 

Patientenvertreterin 

Mag.a Isabel Rippel-Schmidjell 
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1 Patientenvertretung 

Die Salzburger Patientenvertret-

ung ist eine unabhängige und 

weisungsfreie Institution des 

Landes Salzburg zur Umsetzung 

der Patientenrechte. Die Salz-

burger Patientenvertretung prüft 

auf außergerichtlicher Ebene, ist 

die zentrale Anlaufstelle für 

PatientInnen von Gesundheitsein-

richtungen und deren Vertrauens-

personen mit folgenden Auf-

gaben: 

▪ Entgegennahme und Bearbeit-

ung von Beschwerden / Anreg-

ungen betreffend: 

- Kranken- und Kuran-

stalten 

- niedergelassene Ärztinnen 

und Ärzte 

- Zahnärztinnen und Zahn-

ärzte (in Kooperation mit 

der zahnärztlichen Lan-

despatientenschlichtungss

telle) 

- Rettungsdienste 

- Senioren- und Senioren-

pflegeheime (Pflege-

schäden) 

 

▪ Kostenlose außergerichtliche 

Vertretung von PatientInnen, 

wenn der Verdacht auf me-

dizinische oder pflegerische 

Behandlungsfehler gegeben 

ist bzw. Missstände vorliegen. 

▪ Rechtsberatung über Patienten-

rechte 

▪ Entgegennahme, Prüfung und 

gegebenenfalls Weiterleitung 

von Anregungen für Verbess-

erungen  

▪ Errichtung von verbindlichen 

Patientenverfügungen 

▪ PatientInnenentschädigungsfonds 

▪ ELGA-Ombudsstelle  

Die Salzburger Patientenvertret-

ung besteht seit 1. April 1996. 

Seit 1. März 2022 hat Mag.a Isabel 

Rippel-Schmidjell die Funktion 

der Salzburger Patientenver-

treterin inne. 
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2 Rechte 

a. Patientenrechte 

Die wesentlichen Patienten-

rechte sind in der Patienten-

charta zusammengefasst. Wei-

tere Patientenrechte finden sich 

in einer Vielzahl von Gesetzen, 

wie z.B. dem Krankenanstalten- 

und Kuranstaltengesetz, dem Ärz-

tegesetz, etc.. 

Die wichtigsten Rechte sind: 

▪ Recht auf Behandlung und 

Pflege 

- müssen allen PatientInnen 

gleich zur Verfügung ste-

hen 

- Sicherstellung der not-

ärztlichen Versorgung und 

Versorgung mit Medika-

menten und Medizinpro-

dukten 

- Behandlung/Diagnostik 

und Pflege müssen nach 

dem jeweiligen Stand der 

Wissenschaft bzw. aner-

kannten Methoden erfol-

gen (umfasst auch eine 

bestmögliche Schmerzthe-

rapie) 

▪ Selbstbestimmung und Infor-

mation 

- Medizinische Behandlung 

nur mit Zustimmung 

- Umfassende Aufklärung 

durch einen Fach-

arzt/durch eine Fachärz-

tin im Vorhinein u.a. über 

mögliche Diagnose- und 

Behandlungsarten, Risiken 

und Folgen sowie voraus-

sichtlich entstehender 

Kosten 

- im Vorhinein – für den 

Fall, dass Entscheidungs-

fähigkeit nicht mehr ge-

geben ist – Errichtung ei-

ner Patientenverfügung 

- Einsicht in Krankenge-

schichte/Kopie des Kran-

kenaktes auf eigene Kos-

ten  

▪ Achtung der Würde und In-

tegrität 

- Bestmögliche Wahrung 

der Intim- und Privat-

sphäre 

- seelsorgerische Betreuung 

und psychologische Unter-

stützung 

- Kontakte und Besuche 

- kindgerechte Ausstattung 

der Krankenzimmer 

- ein Sterben in Würde 
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b. Patientenverfügung 

Eine Patientenverfügung ist eine 

Willenserklärung, mit der eine 

Person eine oder mehrere medizi-

nische Behandlung(en) im Vor-

hinein ablehnt und die dann wirk-

sam wird, wenn die Person zum 

Zeitpunkt einer Behandlung nicht 

mehr entscheidungsfähig ist.  

Das Patientenverfügungsgesetz 

unterscheidet zwischen einer 

„verbindlichen“ und einer „ande-

ren“ Patientenverfügung. Einzel-

heiten hiezu entnehmen Sie bitte 

dem Ratgeber „Patientenverfü-

gung“.  

Die Patientenvertretung 

▪ informiert, berät und 

▪ errichtet kostenlos verbindli-

che Patientenverfügungen 

 

3 PatientInnenentschädigungsfonds 

Der Salzburger PatientInnenent-

schädigungsfonds wurde im Jahr 

2002 eingerichtet. Aus dem Pati-

entInnenentschädigungsfonds 

können jene Schäden abgegolten 

werden, die Personen in den un-

ten genannten Krankenanstalten 

durch ambulante oder stationäre 

Untersuchung, Behandlung oder 

Nichtbehandlung erlitten haben, 

wenn  

1.  eine Haftung der Krankenan-

stalt nicht eindeutig gegeben 

ist oder 

2. es sich um eine seltene, 

schwerwiegende Komplika-

tion handelt, die zu einer er-

heblichen Schädigung geführt 

hat, selbst, wenn die Haftung 

der Krankenanstalt nicht ge-

geben ist. 

 

Krankenanstalten 

▪ Salzburger Landeskliniken –

Universitätsklinikum Salz-

burg:  

- Landesklinik Salzburg 

- Christian-Doppler-Klinik 

- Landesklinik St. Veit i. Pg. 

- Landesklinik Tamsweg 

- Landesklinik Hallein  
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▪ A.ö. Krankenhaus Oberndorf 

▪ A.ö. Krankenhaus der Barm-

herzigen Brüder Salzburg 

▪ Kardinal Schwarzenberg Kli-

nikum 

▪ A.ö. Tauernklinikum Zell am See 

▪ A.ö. Tauernklinikum – 

Standort Mittersill 

▪ Unfallkrankenhaus Salzburg 

▪ Suchthilfe Klinik Salzburg 

 

Antrag 

Ein Begehren auf Entschädigungs-

leistung wird in schriftlicher Form 

bei der Salzburger Patientenver-

tretung als Geschäftsstelle des 

Fonds eingebracht.  

Ein Antrag kann nicht gestellt 

werden 

- während eines in dieser Sa-

che anhängigen zivilgerichtli-

chen Schadenersatzverfah-

rens 

- nach Ablauf der gesetzlichen 

Verjährungsfrist (drei Jahre 

ab Kenntnis des Schadens und 

Schädigers) 

 

Verfahren 

Über die Gewährung von Leis-

tungen aus dem Salzburger Pati-

entInnenentschädigungsfonds 

entscheidet eine weisungsfreie 

Entschädigungskommission. Diese 

besteht aus 

▪ der Patientenvertreterin als 

Vorsitzende 

▪ einem/einer rechtskundigen 

Bediensteten des Amtes der 

Salzburger Landesregierung 

▪ einem/einer von der Salzbur-

ger Ärztekammer vorgeschla-

genen Spitalsärztereferen-

ten/in 

Die Sitzungen sind nicht öffent-

lich. 

 

Leistungen 

Die Höhe der Entschädigungsleis-

tung orientiert sich an der zivil-

rechtlichen Rechtsprechung zum 

Schadenersatz.  
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Als Entschädigungsleistungen 

kommen in Frage  

▪ Schmerzengeld 

▪ Verdienstentgang 

▪ kausale Aufwendungen (z.B. 

Fahrt- oder Therapiekosten) 

Die Auszahlung erfolgt nach einer 

Tabelle. Der Entschädigungsbe-

trag liegt zwischen EUR 250,00 

und maximal EUR 70.000,00 

Auf Entschädigungsleistungen be-

steht kein Rechtsanspruch. Ent-

schädigungsleistungen können 

nur nach Maßgabe der vorhande-

nen Mittel des Fonds gewährt 

werden. 

Gegen Entscheidungen der Kom-

mission ist kein Rechtsmittel zu-

lässig.  

Das Verfahren ist kostenfrei. 

 

Rückerstattung 

Erhält eine Person nach Empfang 

von Leistungen aus dem Entschä-

digungsfonds wegen desselben 

Schadenfalles einen Schadener-

satz vom Gericht zuerkannt oder 

wird ein solcher vom Rechtsträ-

ger der Krankenanstalt oder einer 

Haftpflichtversicherung geleis-

tet, besteht die Verpflichtung, 

die zuerkannten Leistungen bis 

zur vollen Höhe dem Fonds zu er-

statten.  

Über die Rückerstattungspflicht 

entscheidet die Entschädigungs-

kommission durch Bescheid. 

Gegen diesen Bescheid ist eine 

Berufung an das Landesverwal-

tungsgericht Salzburg möglich.  

In Fällen, in denen die Rücker-

stattung für die Betroffene oder 

den Betroffenen aufgrund beson-

derer Umstände eine außerge-

wöhnliche soziale Härte darstel-

len würde, kann die Entschädi-

gungskommission mit Bescheid 

den gänzlichen oder teilweisen 

Verzicht auf die Rückerstattung 

aussprechen. 
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4 Pflegeanwaltschaft 

Die Salzburger Patientenvertre-

tung ist Anlaufstelle für Be-

schwerden betreffend Senioren- 

und Seniorenpflegeheimen in 

Stad und Land Salzburg.  

Die Zuständigkeit der Salzburger 

Patientenvertretung bezieht sich 

ausschließlich auf Mängel oder 

Missstände im pflegerischen Be-

reich, die zu einer Schädigung der 

leiblichen oder geistigen Gesund-

heit und Unversehrtheit geführt 

hat.  

Die Patientenvertretung ermit-

telt den Sachverhalt und wirkt 

auf eine außergerichtliche Berei-

nigung von Konflikten hin. 

 

5 Kontakt 

Salzburger Patientenvertretung 
Sebastian-Stief-Gasse 2 
5020 Salzburg 
Telefon: +43 662 8042-2030 
E-Mail: patientenvertretung@salzburg.gv.at 
 
 
Beschwerdemanagement / Patientenverfügung: 
Telefon: +43 662 8042-2558 und 2515 
E-Mail: beschwerdemanagement@salzburg.gv.at 
 
 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Website unter  
www.patientenvertretung.salzburg.at  
 

  

mailto:patientenvertretung@salzburg.gv.at
mailto:beschwerdemanagement@salzburg.gv.at
http://www.patientenvertretung.salzburg.at/
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